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Das Chile des Fafchiften und Multimillionärs Edwards id aus dem Völkerbund

ausgetreten, weil diefer nicht den Diktatoren zuliebe Selbdmord üben wollte.

VIII. Friedensbewegung. Vom 15. bis 22. Mai hat eine internationale
Friedenswoche („Tag des guten Willens") dattgefunden, die befonders in den
angelfächfifchen Ländern, aber zum Teil auch bei uns, gefeiert wurde.

In Marfeille haben auf einem großen Kongreß Frauen aus aller Welt gegen
Fafchismus und Krieg demonstriert.

Der Rat der evangelifchen Kirchen Frankreichs hat (ich (mit kleiner Mehrheit)

für das Verbleiben im RUP. ausgefprochen und hat das Wirken Seines
Sekretärs Pfarrer Jézéquel in demfelben gebilligt.

Lord Cecil fpricht (ich beim Empfang feines Nobelpreifes in Oslo ftark für
den Völkerbund aus, nicht ohne fcharfe Kritik an den Regierungen.

IX. Wirtfchaftliches und Soziales. Ein gewaltiger Streik auf Jamaica fcheint
einer großen Notlage der Bevölkerung zu entfpringen, deren Einkommen fich am
Rande des Hungertodes bewegte und die Gegenftand arger Ausbeutung durch die
Plantagenherren fei.

Roofevelts Labour Bill zur Regelung der Arbeitszeit und der Löhne ift
durchgegangen.

X. Kirche und Religion. 1. Proteftantismus. Der evangelifche Oberkirchenrat
von Oefterreich hat befchloden, daß bei allen nationalen Fefttagen auch die
Kirchen die Hakenkreuzfahne hiffen follten. Ihr wahres Zeichen!

Der Theologieprofeffor Adolf Schlatter, ein Schweizer, vor allem durch leine
Wirkfamkeit in Tübingen bekannt, ift im höchften Greifenalter geftorben. Er war
als Theologe etwas Außerordentliches, voll Originalität und Lebendigkeit in feiner

Vertretung eines „biblifchen" und „pofitiven" Chriftentums. Seine politifchen
Sünden muß man überfehen, fo leid fie einem auch tun.

Eine große Sache ift ohne Zweifel die Erinnerung an John Wesley. Man
follte von ihm und feinem Bruder Charles, diefen Führern einer der größten
Erweckungsbewegungen der Chriftenheit, die durch das Wort „Methodismus"
ganz ungenügend charakterifiert wird, allgemein viel mehr wiffen.

2. Katholizismus. In Bayern follen die Kinder vom 12. Altersjahr an felber
entfcheiden, ob fie Religionsunterricht wollen oder nicht.

Die angehenden fudetendeutfchen Priefter wollen bloß noch von deutfchen
Bifchöfen konfacriert werden.

Am euchariflifchen Kongreß in Budapeft hat der Kardinal Pacelli gegen den
Nazismus und Kommunismus gefprochen.

In Oefterreich Seien 112 000 aus der römifchen Kirche ausgetreten, davon
46 000 allein in Wien.

3. Die Grabeskirche Chrifti in JeruSalem, die fchwerlich Chrifti Grab
bezeichnet, Sei im Verfall begriffen. Man kann das als Zeichen auffallen.

XI. Natur. Der Mount Evereft hat wieder den Angriff einer Expedition
abgefchlagen. Bravo, Mount Evereft!

15. Juni 1938.

Zur fchweizerifchen Lage.

Obwohl in den letzten Zeiten, nicht zu meiner Freude, in bezug auf die
Schweiz mehr Schlimmes als Gutes zu fagen war, wenn man nämlich bei der
Wahrheit bleiben und nicht fich felbft und andere betrügen wollte — was freilich
bequemer und populärer ift! — fo habe ich doch bei diefen Darftellungen der
fchweizerifchen Lage immer das Gefühl gehabt, es mit etwas Lebendigem zu tun
zu haben, für das man hoffen und kämpfen könne — aber was foil man mit
einer neutralifierten Schweiz anfangen?

Motta hat alto in Genf feine Beute geholt. Wahrfcheinlich hat es noch viel
Schweiß hinter den Kuliden gekoftet. Aber er hatte ja für diefe Arbeit, die
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